sind die Einwendungen hier eingegangen.

Es wird anhand des Vortrags davon ausgegangen, dass der Einwand der eingeschränkten bzw. fehlenden Leistungsfähigkeit im Sinne des § 252 IV FamFG geltend gemacht werden soll.

Dieser Einwand nur zulässig, wenn Sie Auskunft über Ihre Einkünfte und Ihr Vermögen erteilen sowie zugleich erklären, inwieweit Sie zur Unterhaltsleistung bereit sind (ggf. „0“) und dass Sie sich insoweit zur Erfüllung des Unterhaltsanspruchs verpflichteen. 
Des Weiteren sind Belege über die Einkünfte der letzten 12 Monate vorzulegen. 

Die bisher eingereichten Unterlagen erfüllen diese Voraussetzungen nicht. Die bisherigen Einwendungen sind daher nicht zulässig geltend gemacht und können hier daher derzeit nicht berücksichtigt werden. 

Bitte reichen Sie die erforderlichen Auskünfte und Belege nach.

Es wird hier eine Frist von 1 Monat notiert. Sollte die Frist fruchtlos verstreichen, so ist mit der antragsgemäßen Festsetzung des Unterhalts zu rechnen.

Zu dem Antrag auf Bewilligung von Verfahrenskostenhilfe ist das beiliegende Formblatt vollständig ausgefüllt mit den entsprechenden Belegen wieder einzureichen.

Bei rechtlichen Fragen wird dringend die Beratung durch einen Angehörigen der rechtsberatenden Berufe, z.B. einen Rechtsanwalt, empfohlen.

